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45. Fam. Loranthacese, Mistelgewächse,

Viscmn £,. Jlistel.
V. album L. Weisse M. Verbreitet im ganzen Gebiete,

soweit der Obstbau reicht. Besonders häufig auf Kernobst-,
namentlich Apfelbäumen, gar nicht selten aber auch (und
zwar in zahlreichen, grossen, üppigen Exemplaren) auf
Nadelhölzern, so auf der Rothtanne (Pinns Abies L.) bei Peter

und Paul und im Galgentobel bei St. Gallen (Th. Sehl.), auf
der Weisstanne (Pinns Picea L.) ebenfalls bei Peter und Paid,
sowie auf der Solitude gegen Ahorn (Th. Sehl.), ferner bei

Oberbüren (Oberförster Wild) u. s. w. Nur sehr zerstreut

auch auf verschiedenen Laubbäumen: auf der kleinblättrigen
Linde (Tilia parvifolia Ehrh.) bei Sargans (Meli), auf dem

Vogel- und Mehlbeerbaume (S. aueuparia L., S. Aria Crantz)
bei Wangs (Meli), auf dem Bergahorn (Acer Pseudo-Platanus

L.) bei Sargans (Meli), auf Robinia Pseud-Acacia L. an der

Goldach gegenüber Blumeneck (Th. Schi.), auf der Birlce

(Betida alba L.) im Engetobel bei Heiden (Stud. Heller),
auf der weissen Weide (Salix alba L.) bei Flums (Stud.
J. Bosch); wurde dagegen bei uns bis jetzt noch nie auf
der Eiche gefunden.
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